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Sieh und höre und dann schreibe nieder: 

„ich stand vor einem offenen Grab, welches in einen Felsen eingelassen war“. Siehe Menschensohn, nur wenn du bereits bist den Tod des Menschen zu sterben, dann wirst du durch das Grab in das Licht eingehen..... 

und ich ging in dieses Grab und es umgab Mich Licht. Ich sah einen Feuersee und ein lichtes Wesen: Ich bin die Liebe in Mir und ständig gebäre Ich Mich neu. Das Zeichen des Feuers ist die Liebe die Ich bin und nur wer im Zeichen dieser Liebe brennt, kann das neue Leben mit Mir gestalten. 

Gelobt und gepriesen sei der Herr, der Mir solches zu sehen und zu hören gab. Und es sprach die Stimme: steige hinein in diesen See aus Liebefeuer, Menschensohn und verspüre Meine Liebe zu dir.... 

und ich stieg in diesen See und siehe, das Feuer reinigte wie klares Wasser und alles was Mich belastete an menschlichem Denken fiel von Mir ab.

Da sprach die Stimme weiter: Ich bin DER Ich bin das allumfassende, ewig-pulsierende Leben im Teil der Schöpfung aus Mir. Ewig seiend, ständig gebärend und immer wieder Meine Schöpfung in Mich versenkend. Höre Menschheit, was Ich dir durch die Bilder künde: Die irrende Zeit ist vorbei und wer Mich hört, versteht und wer Mich sieht, versteht. Alles was ist wird neu angehoben, damit es Mich sieht und damit es versteht; denn heimkehren will ein Teil der Schöpfungskinder in den See des Liebefeuers und den See der Weisheit des lebendigen Lebens. Und das alles in allem enthalten ist, werden dadurch alle Ebenen um eine Stufe angehoben in der Erkenntnis. Denn wißt: „Alles ist in allem enthalten, alles ist mit allem verwoben, alles ist in Mir, Meinem ewigen Geist. Dieser Geist bin Ich nicht nur, dieser Geist ist eine Ausprägung von Mir, eine Manifestation Meiner Kraft und Meiner Macht. Ich bin DER Ich bin, allumfassend, ewig gebärend, immer seiend.

ich sah einen Mann der brannte von Feuerkraft und ich sah eine Frau die war klar wie ein Bergsee.

Siehe Menschensohn, zweifach bist du geschaffen. Eine Manifestation des Feuers: Geist und eine Manifestation des Wassers: Seele. Du bist Geist und Seele und in diesen beiden Manifestationen bist du in die Schöpfung gestellt. Es ist der Mensch, der beides in sich trägt. Einen unsterblichen Geist aus Mir und die Seele, die diesen Geist kleidet. Die Dreiheit Mensch ist dazu ausersehen, das Element Erde, Mein drittes Prinzip, wieder zu veredeln. Denn in diesem Element liegt die Erlösung aller Tage.

und ich sah wie der Mann und die Frau, wie das Feuer und das Wasser sich verfestigten in einer Erdenform. Eingebunden in dieses Element kann das Gold des Feuers und das Silber des Wassers wachsen und von innen her das Element Erde verwandeln. Denn wißt: alles was ist, ist aus Mir und so ist alles was ist, eine Manifestation Meines Geistes. Der Geist bin nicht Ich, der Ich jenseits aller Worte bin. Der Geist ist die Manifestation Meiner Kraft. Ja die Kraft habe Ich hineingelegt in dich, Menschenkind, damit du veredelst das Element Erde. Doch siehe, nur in Verbindung mit dem Geist in aller Schöpfung, ausgeprägt im Element Luft, kann dies geschehen. Und so habe Ich alles was ist in diese vier Elemente gegeben und dich oh Menschenkind zum Hüter dieser Elemente bestellt. Doch verirrt hast du dich, unreif noch und eigenmächtig. Du bist zum Knecht dieser Elemente geworden, ur-bedingt, damit du ihre Wirkung erkennst. Doch nun wird es Zeit, daß du die Herrschaft übernimmst über die Elemente, die du auch bist. 

und ich sah einen leeren Stuhl und ich sah wieder dieses Grab und ich sah die Erde.

Der Stuhl des Herrschers ist noch leer, denn der, der herrschen soll ist noch Knecht der Gewalten. Nimm deinen Stuhl ein, oh Menschenkind und beherrsche die Elemente die ich dir gab zur Veredelung. Noch läßt du dich beherrschen von den Elementen. Verwechselst das Feuer der Liebe mit Gier und Haß. Läßt dich in den Gefühlen vom Element Wasser aufpeitschen, bist tief gefangen in der Starrheit der Materie und bist noch nicht in der Lage, deinen menschlichen Gedankenfluß zu beherrschen. Ja von allen Elementen läßt du dich treiben und beherrschen. 

Doch es ist an der Zeit Menschenkind, daß du zum Beherrscher dieser Elemente wirst und dies geschieht durch Beherrschung deiner Gedanken, Gefühle und deiner Worte. Nur wenn es dir gelingt, diesen Platz auf diesem Stuhl einzunehmen, dann wird das Grab der Materie zum Tempel deines Geistes.

und ich sah wie das Grab hell wurde durch inneres Licht und ich erkannte den Eingang zum inneren Tempel des Seins und eine Stimme erklang:

Tritt ein oh Menschensohn und lerne schweigen und beten, denn du betrittst heiligen Boden.

und nochmals ertönte die Stimme und sprach: Wer den EWIGEN erkennt, erkennt des Menschen Sinn und wer des Menschen Sinn erkennt, erkennt den EWIGEN und ich verharrte in der Stille und schwieg.
06. März 1996(65)

Als Ich über diese Erde ging suchten die Menschen einen König, keinen Zimmermann. Als Ich über diese Erde ging, suchten die Menschen einen Messias, der mit Feuer und Schwert ihre Feinde besiegen sollte. Als Ich über diese Erde ging, haßten die Menschen einander, weil sie sich selbst nicht verstanden und so sprach Ich die Worte des Lebens vom Königreich im Innern jedes Menschen. Doch die Zeit und die Menschen waren noch nicht reif, um die Frucht Meiner Worte zu erkennen. Sie sahen den Samen, sie sahen die Sonne, doch sie erkannten nicht den Zusammenhang.

Und doch legte die Frucht tief in die Herzen aller Wesen und Ich führte langsam, Stufe um Stufe jedes Kind auf den Weg zu sich selbst. Eingebunden in Raum und Zeit wirkte das Gesetzt der Göttlichen Ordnung in jedem Menschenherzen befruchtend und erziehend. Wenn das Kind sich auch immer wieder auflehnte, wenn das Kind auch immer wieder vom "ich will" sprach, die Gegenwehr gegen das Leben, sie wurde schwächer und schwächer. Immer mehr Meiner Kinder erkannten, wenn ich Mich selbst verliere im äußeren Schein, gewinne ich alles, das "Ich bin"!

Das Blendwerk der Materie hat viele Lockmittel um jeden einzelnen aus der tiefen Stille hervorzurufen und noch immer fallen Meine Kinder auf die Lockrufe herein. Und so rufe auch Ich sie, sei es durch Prophetenmund, sei es durch Mittler und Künder, sei es im Herzen jedes einzelnen: "Mein Kind, alles was du benötigst hast du bereits in dir!" Doch Ich respektiere den freien Willen Meines Kindes auch dann, wenn es sich selbst Leid und Schmerz zufügt, denn Ich weiß, das Feuer des Leides, das Brennen des Herzens, es ist heilsam, denn Ich überblicke den Anfang und das Ziel. 

Und so erkenne Ich aus dem Innern heraus das Wachstum Meines Kindes, die Stufe seines Bewußtwerdens. Ihr, die ihr euch hier in diesem Kreis gefunden habt, ihr habt eine neue Stufe des Bewußtseins erklommen als ihr diese Erde betratet, denn einige von euch sind freiwillig auf dieser Erde um zu dienen.

Jetzt hat das menschliche Gedächtnis diesen Umstand verdrängt und so suchen sie nach dem Weg, manchmal verzweifelt, obwohl sie ihn doch bereits gehen. In vielen Abzweigungen vermeinen sie das Ziel zu sehen. Hört, das Ziel seid ihr, bin Ich in euch. Es ist ein Kreis im Leben, ein aufwärts strebender Kreis, ein sich ausdehnender Kreis von unten nach oben, wenn ihr den Weg geht der euch vorgegeben, denn dann wachse Ich in einer ständig sich öffnenden Spirale in euch hinein. 

Ich will Mich mit euch bewußt verbinden, will euch bewußt machen, daß ihr heimgekehrt seid, wenn ihr Mich erkennt. Ich bin der Anfang und das Ziel und auch der Weg in euch. Ihr seid aus Mir geboren, in Mir gewachsen und so könnt ihr nur leben durch Mich, der Ich in euch bin.

So ist es nun an der Zeit, daß die Menschheit als Ganzes sich dieses Umstandes bewußt wird. Und so im einzelnen der Brand entflammt ist, so spiegelt sich dies im Äußeren wieder. Für euch, die ihr aus dem Inneren denken und leben könnt, für euch ist es das reinigenden Feuer. Doch habt Verständnis für die, die aus dem äußeren Schein dieses Weltgeschehen noch betrachten.

Wenn sie aufschreien im Schmerz, wenn sie verlustig gehen ihres Besitzes, ja ihres ganzen ach so kostbaren Besitzes. Und doch ist dieser Verlust sehr oft Befreiung von Last und Not.

So tröstet sie, nehmt sie in eure Arme, jeden einzelnen von ihnen und tröstest sie. Tut - so, wie Ich euch tue. Im geistigen Sein lege Ich Meinen Arm um euch und ziehe euch an Mein Herz. 

Wenn ihr die Bilder seht von Verbrechen und Schandtaten, so nehmt sowohl das Opfer als auch den Täter in euren Arm und betet für sie das Gebet der Liebe. 

Es sei, daß die Quelle des Lebens öffne sich auch für dich oh Schwester, oh Bruder, daß aller Glanz und alle Macht, daß alle Kraft und alle Pracht durch dein Herz hindurch fließen möge, um dich zu reinigen, denn dann kannst du nicht mehr Täter sein und Opfer wird es nicht mehr geben. So segne ich dich im Namen Meines Herrn, so segne ich dich und liebe dich, weil du Mir Schwester, weil du Mir Bruder bist.
So betet für alle Menschen dieser Erde, die nun in Not und Bedrängnis das wahre Menschsein vergessen, die gefangen in alten Strukturen sich befreien möchten, auf den Weg stehend jedoch das Licht nicht sehen. Seid Licht auf allen Wegen eures Lebens. Tragt eure Laterne voran, doch schützt sie mit der Hand gegen den Sturm, der aufsteigt am Horizont der Zeit. Lichtträger sollt ihr sein, gewachsen und kampferprobt als Träger des Lichtes und so werfe Ich euch immer wieder hinein in den Feuerofen der Läuterung und Reinigung, damit der Eigenwille in euch verbrennt.

Damit ihr eins werdet mit Mir, CHRISTUS. So wie Ich eins bin mit Meinem VATER, der größer ist denn Ich, die ewig schöpferische Kraft UR, so seid ihr eins Mir, dem Herzen dieser schöpferischen Kraft.

Auf Erden trug Ich den Namen, den ihr unter JESUS kennt und so bin Ich euch Bruder in diesem Namen. Und immer dann, wenn ihr Mich in diesen Namen ruft, stehe Ich als Bruder neben euch, so wie Ich jetzt in diesem Raum stehe, inmitten einer Flamme aus Gold. Und im Herzen dieses Bruders spiegelt sich wieder Meine Empfindung, die er in Worte formt. So bin Ich mitten unter euch, stehe vor jedem von euch und sehe euch nun von Angesicht zu Angesicht, im inneren Licht wie ihr wirklich seid.

Feuer seid ihr geworden in Meinem Licht, Heilbringer sollt ihr werden mit diesem Feuer an Meiner Hand. Und so hört nun den Segen den Ich euch heute erteile und eingrabe in euch: Schwestern bringt den Teil der Weiblichkeit in alle Herzen dieser Menschen die euch umgeben, bringt Empfindung und Gefühl in reinster Form, drückt aus die Stärke der Demut und Reinheit. Drückt aus Barmherzigkeit und Liebe, gehalten von Meinem Willen. Brüder haltet mit Ordnungsmacht und Willenskraft die Schöpferinnen neuen Lebens, damit ausströmen kann, in der Verbindung von Zwei im Äußeren und Eins im Inneren, das neue Leben. Segen entsteht aus der Ganzheit eures Seins und viele von euch sind verbunden mit himmlischen Partnern, die nun neben euch stehen. Links die ausströmende Kraft, rechts die haltende Macht. Mann und Frau IST EINS im inneren Sein. Und so seid eins in der Entfaltung eurer Schöpferkraft die über Mich aus IHM, dem EWIGEINEN euch zuströmt. Gesegnet seid ihr, wenn ihr an Meiner Hand geht. Meinen Frieden gebe Ich euch mit jedem Atemzug eures Lebens. 

So grüße Ich euch als Schwester und Bruder, Meinen Segen gebe Ich euch!

13. März 1996(66)

An allen Tagen ist die Erringung von Liebe und Weisheit möglich, dort wo ihr lebt. Kein Weg ist erforderlich, außer der Weg zum eigenen Sein. Dieser Weg ist in allen äußeren Wegen enthalten. Also sagt nicht, nur Mein Weg ist der einzig Richtige. Als Ich über die Erde ging, sprach Ich von zwei Geboten. Das Gebot der Liebe zum VATER allen Lebens und dem Gebot der Nächstenliebe. Seht, in diesen beiden Geboten ist alle Weisheit des Lebens geborgen und wenn ihr euch bemüht diese beiden Gebote zu erforschen durch das Leben, dann seid ihr, eurem Auftrag gerecht werdend, auf dem Weg. So wie Ich die einzelnen Menschen führe aus dem Inneren der geistigen Welten heraus, so führe Ich Mir die Völker wieder zu.

So seht im äußeren Weltgeschehen immer den Zustand der geistigen Reife der Menschen in diesen Völkern. Alles was also im Äußeren geschieht, ist im Innern der einzelnen Menschen entstanden. So ist Jeder verantwortlich für sein Entwicklung und damit für die Entwicklung der Völker. So sage Keiner mehr, was kann ich schon tun!?

Jeder einzelne von euch werde sich seiner Verantwortung für das Ganze bewußt. Wer also durch sein Streben nach Reinheit die Geschicke der Menschen positiv beeinflußt, der lebt tätige Nächstenliebe. Also lebt, damit in diesem leben die Ganzheit, damit in dieser Ganzheit die Reife zum Ausdruck kommt. Ich bin immer bei euch und segne euch!

03.04.1996(67)

Selig sind die, die den Wert ihres Herzens erkenne, denn seht, Mein Reich ist in ihnen. Selig sind die, die die Schätze der Welt mißachten und den inneren Werten folgen, in ihnen selbst ist die Spur gelegt zum göttlichen Sein. Mein Licht ist der Weg zur GOTTHEIT selbst, denn Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Gesegnet seid ihr alle, die ihr begreift, daß in jedem von euch der göttliche VATER wohnt in seinem ganzen Sein, in seiner ganzen Substanz.

Gesegnet sind die, die wissen, daß Ich, CHRISTUS, der Bestimmer ihres Herzens bin, der Rhythmusgeber für den Pulsschlag des Universums. Das Zentrum bin Ich und aus Mir sind ausgegangen alle Welten in allen Seinsformen, denn Ich bin der Geist der alles belebt. Gesegnet bin Ich, da durch Mich alles ist und so bin Ich das Herz das schlägt, um euch zu beleben. Seht, solche Worte sprach Ich im inneren Kreis als Männer und Frauen um Mich waren, als wir zusammen über diese Erde gingen und Ich ihnen in Gleichnissen das Sein der GOTTHEIT erläuterte. Nur wenige verstanden Meine Worte in der damaligen Zeit, doch Ich legte den Samen in die Herzen aller und Mein Blut war das Wasser des Lebens, das diesen Samen zum sprießen brachte. 

Und so ist nur die Zeit der Ernte gekommen, wo der Gärtner durch seinen Garten geht, um festzustellen wo die Frucht aufgegangen ist. Jetzt ist die Zeit, wo ihr erkennen sollt, daß ihr die Blumen seid. Alles war Ich tat, sagte zur damaligen Zeit, war Beispiel für das Leben hier auf dieser Erde, ja für das gesamte Leben in diesem Universum und so hinterließ Ich euch zwei Gebote, die alle beiden zusammengefaßten, was GOTTSEIN ausmacht. "Liebe die GOTTHEIT über alles und deinen nächsten wie dich selbst", so sprach Ich, denn die GOTTHEIT ist alles. Nichts was existiert ist außerhalb der GOTTHEIT und wenn Ich sage, die GOTTHEIT ist alles, so ist damit auch alles gemeint.

Es gibt kein zweites Reich in dem ein Gegenspieler Meinen VATER in Mir bekämpft. Alles das, was gegen die EINHEIT gerichtet ist, es ist in dieser Einheit gebunden und gehalten. Ja um in euren Worten zu sprechen, auch das Satanische ist in euch. Es ist die unfertige Form, die Frucht die sich weigert zu wachsen, die das Sonnenlicht verleugnet, obwohl es auch über ihm leuchtet. Und so ist alles durchlebt von Mir, nach dem freien Willen des Geschöpfes und so ihr Mich annehmt ströme Ich ganz und so ihr Mich ablehnt, fließt das Leben durch euch gerade noch so, daß ihr lebt. Dies ist euer freier Wille, Mich anzunehmen oder Mich abzulehnen. Loskommen von der GOTT ist nicht möglich. Tausend Wege könnt ihr wandern und alle Wege bin Ich; ihr könnt die Augen schließen und ihr seht Mich, ihr könnt die Augen öffnen und ihr seht Mich. Ob ihr stille seid oder sprecht, immer bin Ich bei euch, in euch. Ihr könnt Mich leugnen oder ihr könnt Mich willkommen heißen, Ich halte euch. Ja, die größten Zweifler in Meinem ganzen Werk, sie sind gehalten durch Meine Hand. Ich gebe ihnen die Möglichkeit zu zweifeln, so wie Ich ihnen die Möglichkeit gebe zu wissen.

Und so bin Ich in jeder Blume, in jedem Stein die Lebenskraft, in jedem Tier und in jedem Menschen in unterschiedlicher Art, von selbiger Substanz.

Für viele Menschen der damaligen Zeit waren dies Worte voll Unverständnis und so lehnten sie ab Mein Wirken und Mein Tun, weil sie nicht reif waren, Mich zu verstehen. Doch der Same ist aufgegangen und wenn es auch noch viele sind die nicht ausgereift sind, es ist ein blühender Garten geworden, der sich vor Meinen geistigen Augen ausbreitet. 

Eine Vielzahl von Blüten, gewachsen in den letzten 2000 Jahren strebt nun der Göttlichen Sonne entgegen, in einem neuen Bewußtsein. Es naht die Zeit, da ihr euch erinnert an Meinen Tod und Meine Auferstehung. Nie war Ich tot und nie mußte Ich auferstehen. Es war die äußere Form die starb, das Leben ist unsterblich! Das Leben ist immerwährende pulsierende Kraft, ist immerwährende ausströmende Liebe, ist immer sich neu gebärende Macht und Pracht. Doch in diesem Menschen JESUS von Nazareth zeigt Ich beispielhaft das Kommen und Gehen auf den unterschiedlichen Ebenen und so starb der Mensch den Tod in der Materie und Ich, CHRISTUS, formte den Leib neu, so wie Ich vorhergesagt: "in drei Tagen baue Ich den Tempel wieder auf. Der Leib, er ist der Tempel des göttlichen Geistes, der auch in euch strömt. 

Und so werdet ihr sterben um zu leben, verzweifeln um zu wissen. Ja ihr werdet am Kreuz der Materie hängen, untätig zu tun, damit ihr endlich seid. Alles Äußere wird vergehen, vorbestimmt durch den Lauf der Zeit. Doch da Ich immer bin, seid ihr immer in Mir. 7 Tage hatte die Woche die beschrieben ist in unzähligen Büchern, mit unzähligen Worten und durch sieben Tage vollzieht sich das Sein des Menschen, vom König  zum Bettler, der wie ein Verbrecher stirbt, um als wirklicher König geboren zu werden. Wer auf dieser Erde König sein will im äußeren Glanz und in äußerer Pracht, der wird enden wie Ich geendet bin im äußeren Schein. Denn wer heute König ist wird morgen Bettler sein, weil seine Anhängerschaft heute Hosianna ruft und morgen kreuzige ihn. Nur wer bemüht ist das innere Königreich zu erringen, der wird das äußere Königtum als Zweck für seine Entwicklung erkennen, jedoch nicht als Ziel. Nicht hoch zu Roß kam Ich, sondern auf dem Tier welches Lasten trägt, auf einem Esel. Und so habe Ich, wie dieser Esel der Mich trug, euch getragen, dieses gesamte Universum, diesen gesamten gefallenen Teil. So trage Ich weiter Meine Kinder auf Meinem Rücken durch Raum und Zeit, bis das letzte Meiner Kinder Mein geistiges Reich erreicht hat, Mein Lichttor durchschritten hat, in der Erkenntnis: "alles ist eins!"

So segne Ich euch mit durchbohrten Händen aus denen Mein Licht strömt, Ich stehe mit durchbohrten Füßen hier, damit auch in diese Erde die Kraft dringt und schicke euch Mein Licht aus Meinem geöffnetem Herzen in euer Herz und so sind wir verbunden durch Mein Licht, das Ich bin! Amen, Amen, Amen.

17.06.1996(68)

Der Friede durchziehe eure Herzen und öffne sie für Meine Stimme, die Stimme des Hirten, der Seine Schafe ruft. Es ist an der Zeit, daß ihr euch an Meine Stimme erinnert. Seht es ist die Zeit des Hirten und Seine Schafe hören Seine Stimme. Ich, JESUS CHRISTUS rufe in Mein Universum und die Meinen vernehmen Meine Stimme auf allen Ebenen. Erdenmenschheit hört, was Ich euch sage. Die Zeit ist da, von der viele Seher in Meinem Auftrag kündeten und eingeleitet habe Ich die Zeit der Ernte. Es ist nicht so, daß alles im Augenblick geschieht, aus eurer Sicht betrachtet. 

Es ist so, daß alles in einem Augenblick geschieht, aus Meiner Sicht betrachtet. Denn der Erdenzeit ist nicht Meine Zeit und Meine Zeit ist nicht der Erdenzeit. So stehe ich im Seelenkleid der Erde und rufe euch über die Kanäle auf dieser Erde zu: „Jetzt ist Meine Zeit, die Zeit der Ernte. Jetzt, in diesen Tagen vollende ich den ersten Tag der Rückführung der Mir anvertrauten Schöpfung auf eine neue Stufe der Erkenntnis. Jetzt an diesem Meinem Tag führe ich euch euch selbst zu. Im Innern jedes einzelnen Menschen bin Ich die Stimme die ihn ruft. Im Innern jedes einzelnen Menschen bin Ich und so führe ich die Menschen von innen nach außen, nicht von außen nach innen. So erkennt zuerst im Innern euer wirkliches Sein, damit im Äußeren sichtbar wird, wer ihr seid. Kinder des Universums, welches Ich bin und welches Ich Mir als SOHN selbst zuführe.

Als SOHN JESUS CHRISTUS BIN Ich VATER dieser Entwicklung, als UR BIN Ich DER Ich bin, ewiges fließendes Leben, ewig fließendes SEIN. Doch Meine Kinder, Ich rufe euch mit einer Stimme die ihr versteht, die eurem menschlichem Herzensbewußtsein zugänglich ist. Würde Ich euch mit der reinen Stimme des Geistes rufen, viele von euch würden nicht begreifen, was in ihnen vor sich geht. 

Die Stimme des Geistes wäre für viele von euch Menschenkinder schrecklich, da klare Wahrheit und wahre Klarheit für viele von euch noch schrecklich ist. Seid ihr reif, die volle Wahrheit in euch zu sehen, euch selbst ungeschminkt im Lichte der Wahrheit. Nun, viele von euch sind noch nicht reif für die reine Seelenschau und so führe ich diese Kinder über ihre äußeren Wege Mir zu. 

Es ist eine Zeit der Turbulenzen auf dieser Erde, in den Menschen, denn altes Gedankengut, alte Muster müssen aufgewirbelt werden, damit Mein heiliger Geist sie reinigen kann. So ist der Anfang aller Ewigkeit immer ein Neubeginn in der Zeit. Diese Worte will ich euch erklären. Während Meiner Zeit auf Erden sprach Ich zu Meinen Jüngern und den Menschen der damaligen Zeit von Äonen die vergehen würden. Nun, Äon ist immer der Neubeginn in der Ewigkeit, also aus der Menschensicht heraus, der Neubeginn eines neuen Zeitabschnittes. Dies sind die Worte, am Anfang aller Ewigkeit ist immer ein Neubeginn der Zeit. Kinder dieser Welt, ich rufe euch auf, folgt der Stimme eures Herzens, denn alles was euch so wichtig ist, es wird vergehen, bevor dieser Tag der Veränderung vergangen ist. Alles was nicht mehr gut ist für die neue Zeit, es wird aufgelöst. Alles was der Veränderung unterworfen ist, verändert sich in der Jetztzeit. Versteht ihr? Jetzt ist der heutige Tag. Jetzt ist das Heute, in dem Ich in der Ewigkeit Meines Seins, alles zu Mir ziehe, auf eine neue Stufe des Werdens.

So viele gehen über diese Erde und rufen Meinen Namen. Doch hört: „Nie verspreche Ich euch Reichtum auf dieser Erde, noch Macht und Gewalt. Nie verheiße Ich euch Wohlstand auf dieser Erde, noch Ansehen. Nein, wer Mir nachfolgen will, der nehme sein Kreuz auf sich und dann werde Ich ihm tragen helfen.“ Alle die, die Meinen Namen benutzen und euch auf dieser Erde das Paradies verheißen, mit Mitteln des alten Weges, mit Mitteln der Magie, sie sind Verführer. Ja, sie sind Verführer trotz Meines Namens. Alles was sie säen, sie werden es ernten. Also achtet auf die Stimme eures Herzens, denn in eurem Herzen bin Ich DER Ich bin. Mein Sein auf dieser Erde ist der Geist, Mein Sein auf dieser Erde ist der Geist, Mein Sein auf dieser Erde ist der Geist, der Geist der WAHRHEIT, der LIEBE und der BARMHERZIGKEIT: Nur wer diese Eigenschaften in sich trägt, sie beispielhaft vorlebt, der ist Träger Meines Wortes. Doch nicht der Träger ist heilig, nein, Ich bin DER EWIG HEILIGE ALLEZEIT!

So hört nicht auf die Stimmen der Versucher, auf die Stimmen der Verführer. Hört auf die Stimme im Innern eures Herzens. Nur wer Mich im Inneren hört, der hört Mich wirklich. Es ist an der Zeit, daß die Zeit der Medien sich verwandelt in die Zeit der CHRISTUSLIchTTRÄGER. Versteht ihr, es ist an der Zeit, daß ihr euch erinnert, daß ihr alle das CHRISTUSLIchT in euch tragt. Ich bin JESUS CHRISTUS, der EWIGE VATER dieser Entwicklung, JESUS CHRISTUS, das Herz der GOTTHEIT, UR in der SOHNSCHAFT. Nie war Ich Meister, noch werde Ich ein Meister sein. Ich bin DER Ich bin- IMMER UND EWIG. Alle die dies erfassen können, sie haben Mich erfaßt, als SOHN dessen, der Ich bin! Amen, Amen, Amen.

24. Juni 1996(69) 

Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott, denn Gott war das Wort. Und das Wort spricht zu den Menschen, damit die Menschen erwachen aus ihrem Traum, denn es ist an der Zeit, daß die Menschen erkennen - wir sind Kinder Gottes, der in diesem Wort auf dieser Erde uns die Erlösung verheißen hat. Ja wieder spreche Ich, JESUS CHRISTUS, der Sohn des LEBENDIGEN zu den Menschen der Jetztzeit und verkünde ihnen eine große Freude. Seht ihr Kinder der Welt, so wie Ich vor 2000 Jahren auf dieser Erde in ein Menschenkleid geboren wurde, so möchte ich wieder geboren werden in den Herzen aller Menschen.

Ich bin das HERZ des EWIGEN, der EWIGE SOHN, der euch den VATER zeigt, der Ich bin und so zieht es das Herz zum Herzen Seiner Kinder. Dort, im lebendigen Lebenstempel will Ich Wohnung nehmen und mit Meinen Kindern sprechen und die, die Mich hören, werden voll des Lobgesangs ob Meiner Weisheit und Meiner Liebe sein. Denn wer Meine Stimme hört, dem klingt die Stimme dieser Welt wie ein Abglanz der Himmel. 

Ein matter Abglanz der wirklichen Welten ist diese äußere Welt und mag sie euch wie ein Wunder erscheinen, es ist der äußerste Rand des Lichtes aus Mir. Wäre nicht in ihr Mein Licht, es würde noch immer der kalte Lichtschein der gefallenen Kinder vorherrschen. 

Doch Ich habe Mein Licht dieser Erde gegeben, damit sie wächst und damit die Kinder auf ihr erwachen aus ihrem Traum. Aus dem Vergessen, wer sie sind, will Ich sie nun aufwecken. Dem einen Kind trete Ich gegenüber als Sohn, weil Mein Glanz als VATER es blenden würde. Dem anderen Kind trete Ich gegenüber als Bruder; damit er vor dem Glanze des Sohnes nicht erschrickt. Ja und einigen wenigen offenbare Ich Mich als VATER aller Welten, weil sie auf dieser Erde Mein Wort verkünden sollen.

Ich habe Boten im Äußeren zu den Völkern gesandt durch alle Erdenzeiten hindurch und so sende Ich auch in der Jetztzeit Boten zu den Völkern der Erde. Und je nach Aufgabe des Boten erscheine Ich in Meinen Bildern der Ordnung, des Willens, der Weisheit, des Ernstes. Und einige Wenige verkünden Meine Liebe, Meine Geduld und Meine Barmherzigkeit. Und noch viel weniger sagen Meine Worte des Ich bin DER Ich bin.

So bin Ich in allen Erscheinungsformen des Lichtes der EWIG EINE, so bin Ich in allen Sprachrohren der geistigen Welten der Ausgangspunkt und so sind alle Botschaften aus den reingeistigen Welten aus Mir entstanden und gegeben. Mögen auch Himmelsboten sie übermitteln und als Zeichen ihrer Vollmacht aus Mir mit ihrem Namen versehen, wenn sie Meine Liebe enthalten, in allen Strahlen der Offenbarung, dann sind sie aus Mir.

Verachtet Mir meine Boten nicht, denn sie sind euch Menschen Führer auf dem Weg zu Mir bis dann die Stimme des Sohnes ertönt die zum VATER führt. Hochmut ist die große Falle, die der Gegenpart, die gegenströmende Welt aufstellt und so treten Fürsten die gefallen und noch nicht bereut haben auch unter Meinem Namen auf und ich lasse dies zu. Denn die Kinder die Meine Liebe kennen, erkennen meine Stimme. Und so Liebe in allen Worten strömt, bin Ich es, der auch durch Meine Boten spricht. Und jeder Bote der für Mich spricht ist Mir lieb und teuer.

Wißt, so spreche Ich oft durch Meine Tochter PURA zu Kindern dieser Welt, da die Barmherzigkeit die Kinder erreicht. Und so drückt Mein Sohn MURIEL den Ernst in den Welten des Geistes aus. Wehe dem, der da meint, dies wären nicht die Worte des Geistes.

Nur wenige auf dieser Erde sind in der Lage Mich direkt im Herzen zu erfahren. Mich den VATER allen Seins - UR den Gewaltigen, UR - den EWIGEN. So trete Ich vielen Kinder entgegen als VATER JESUS CHRISTUS, damit sie im Sohn Mich den VATER finden. Gepriesen sind die Kinder durch ihre Werke, die, die den Werken der Liebe mehr vertrauen als noch so süßen Worten. Die die Werke der Liebe in den Worte Meiner Boten erkennen.

Oh Menschengeschlecht, immer wieder hast du Meine Boten verfolgt, weil du bezweifelt hast, daß es die Worte des EWIGEN GEISTES sind, die ihrem Munde entströmen. Wer von euch, so frage Ich, kann Mich fassen. Wer von euch so frage Ich, ist in der Lage, Mich in Meiner Ganzheit zu erkennen. Woher dann die Werturteile über Meine Boten. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „wer den Bruder gering achtet, die Worte der Schwester nicht ehrt, der achtet Mich gering, denn in jedem Bruder in jeder Schwester bin Ich das EWIGE LEBEN. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Nur im Bruder, nur in der Schwester werdet ihr Zugang finden zu Meinem Reich der Liebe. Alle Worte werden verwehen wie der Morgenwind am Mittag verweht ist. Also Botschaften, gesprochen durch Menschenmund sind nur Wegweiser auf dem Weg zum lebendigen Herzen. Nur dort, hört ihr Wissenden, nur dort spreche Ich die Worte der Liebe und Weisheit unverfälscht für die jeweilige Stufe.

Wer von euch kann die Erde fassen. Wer von euch kann euch selbst in eurer Gesamtheit fassen. Und doch vermeint ihr Mich fassen zu können. Übernehmt euch nicht, ihr Menschenkinder. Mein Reich ist so unendlich groß, daß ihr nur ein Staubkorn seid in Meinem Reich, doch ein Staubkorn aus puren Gold, wenn ihr erkennt, wen ihr in euch tragt. Urteilt nicht, auf daß ihr nicht geteilt bleibt. Ich bin die Ganzheit allen Lebens und so kann nur die Ganzheit die Ganzheit erfassen. Doch Ich kam als Mensch auf diese Erde, damit ihr das Menschenbild, das geistige Menschenbild erkennen könnt und auf dem Weg durch die Ewigkeit in dieses geistige Menschenbild hineinwachsen könnt. Noch sind viele von euch nicht bereit zu erkennen, daß sie ein TEIL des göttlichen Menschenbildes sind. 

Noch sind viele von euch nicht bereit Mein Bild, mein von Mir gedachtes Menschenbild, in ihrem Herzen entstehen zu lassen. Noch vermeinen viele, sie wüßten besser als der EWIG GÖTTLIchE die Dinge dieser Welt zu gestalten. Und so sprechen sie von hohen Botschaften und niederen Botschaften, von hohen geistigen Wesen und niedrigen geistigen Wesen. Oh Menschenkinder, im äußeren seid ihr Staub; doch euer Kern ist Gold. Und so ist es mit aller Schöpfung.

Meine, in alle Schöpfung gelegt Idee, ist Gold, die weitere Form ist Silber und in der äußeren Form Bronze. Doch die gefallene Welt ist Blei. Und so seid ihr Bewohner dieser Bleiwelt. Wie soll das Blei das Gold begreifen, wenn es nicht bereit ist sich im Feuer des Geistes zu läutern, wenn es nicht bereit ist zu schmelzen, damit die anderen Seinsformen zum Ausdruck kommen. Euer Hochmut, das Nichtwissen wer Ich bin, hindert euch am Schmelzprozeß. Mein Fürsten wissen um Meine VATERSCHAFT, doch Mich, den ewigen UR können sie nur erahnen. Und ihr wollt wissen wer Ich bin. Sondert euch durch Hochmut nicht wieder ab aus Meinem Heimholungswerk. Doch wißt, alles was geschieht in Meinem Heimholungswerk, es ist ein inneres geistiges Werk. 

Nie wollte Ich eine neue äußere Form. Ich lasse sie zu, damit Kinder erwachen. Doch festgegründet ist dies Werk nur in den Herzen der Kinder die Mir als SOHN zustreben, damit sie durch Mich den VATER finden. Nur durch Mich den SOHN findet ihr zu Mir dem VATER. Versteht doch, daß ich im SOHN JESUS CHRISTUS wesenhaft auf dieser Erde war. Ich; der VATER war also in diesem Menschensohn. Wer dies verstehen kann, der versteht den SOHN. Dem ist gegeben der Schlüssel zum VATER. Der ist auf dem Weg in seinen Himmel, der ist auf dem Weg zum geistigen Menschen. 

Also urteilt nicht, auf daß ihr nicht verurteilt werden. Liebt alle Menschenkinder, alle Schöpfung. Liebt alle Boten, ja alle. Auch die Boten der Dunkelheit. Fürchtet sie nicht, denn auch in ihnen liegt tief verborgen das Gold Meines Herzen. Der Himmel und die Hölle sind nur durch ein „ja mein ewiger VATER getrennt.“ Wer Mich im Herzen weiß, der ist in Meinen Himmeln und der, der Mich in seinem Herzen ablehnt, der ist in der Hölle. Trennt nicht wieder, was Ich zusammenfüge in der Jetztzeit. Ich bin es, der spricht in allen Lichtboten dieser Welt zu den Kinder in einer Sprache die sie verstehen. Nur dort, wo Ich im Herzen spreche, dort ist die Klarheit der Liebe erkennbar. 

Damit Ich in allen Herzen erkannt werde, spreche Ich in allen Sprachen dieser Welt zu den Menschen, denn die Heimatsprache verleiht ihnen ein Gefühl von Geborgenheit. So gebrauche Ich oft ihr Gottesbild um Sie zu Mir zu führen. Und so bin Ich der Inhalt aller Religion. Versteht ihr, der Inhalt. Die äußere Form dunkelt ab das Licht, damit es für die Suchenden erkennbar wird.

Also urteilt nicht, sondern liebt. Dies sage Ich - der SOHN Jesus CHRISTUS - durch den UR die Ganzheit spricht. Der Segen des EWIGEN durchzieht alle Reiche, der Segen des SOHNES die gefallene Welt. Der Segen des VATER ist LIEBE und Barmherzigkeit und so seid eingehüllt ist das Netzwerk der Heimholung. Ihr alle, die ihr bereit seid „Ja mein ewiger VATER, Dein Wille geschehe“ zu sagen mit der Stimme des Herzens. Alle Kinder ziehe Ich an Mein Herz, wenn die Kinder sich Mir öffnen. Geht hinaus und ruft die Kinder mit den Taten der Liebe und urteilt nicht.

Ich JESUS CHRISTUS sprach diese Worte und wer Meine Stimme kennt, der versteht was Ich über Meinen Boten ausdrücke. Mag dieses Werkzeug für euch Mensch sein, für Mich ist es Sprachrohr meiner Liebe. Nicht er ist der Sprecher, nein, er ist das Gefäß, in dem Ich Meinen Geist gieße. Nicht das Gefäß soll verehrt werden, sondern der Geist, der im Gefäß ist. Also verehrt nicht die Gefäße auf Erden, sondern den Geist in eurem Herzen. Gesegnet seid ihr alle, den ihr alle seid Mein. Amen, Amen, Amen.

18. 07.1996(70)
Weil Ich euch liebe, ertönt Meine Stimme immer wieder in dieses Erdenrund. Denn Ich bemühe Mich um die Erfahrung Meiner Kinder. Ich bin DER Ich bin, alle Erfahrung ist aus Mir und alle Vollendung fließt in Mich zurück. Es ist an der Zeit, daß ihr begreift, das ihr Wesen Meines Reiches, Wesen Meines Universums seid. Es ist an der Zeit daß ihr erkennt, daß Ich in jedem von euch Schöpfer und Priester bin. 

Es ist an der Zeit daß ihr anfangt, den göttlichen Funken in euch, Meine Kindesgabe zum Blühen bringen zu lassen. Hört auf, in euch und für andere immer wieder Taten des Äußeren zu setzen. Laßt zu, daß Ich in eurem Innern die Taten setze, damit sie sich dann im Äußeren manifestieren können.

Meine Boten gehen über diese Erde und kennzeichnen Meine Kinder mit Meinem Zeichen. Es ist das Zeichen des Kreuzes. Es ist das Zeichen der erblühenden Liebe in Form einer Rose. Ja, ihr alle seid Kinder dieses Rosenkreuzes, welches Meinem Herzen entsprungen ist. Vergeßt die äußeren Aussagen vieler sogenannter „Künder und Gründer.“ Es ist Mein Zeichen für diese Zeit, denn nur im Zeichen des Kreuzes könnt ihr neu erstehen. Und so ist die erblühende Rose eine Zeichen für euer Erblühen. Es ist das Zeichen der Jetztzeit.

Viele von euch sind zu sehr mit ihrem äußeren Wirken beschäftigt, vergessen die Mußestunden mit Mir in ihrem Herzen und so benötige Ich noch Diener, die euch im Äußeren die Worte bringen. Dies ist nicht der direkte Weg. Hört ihr, der direkte Weg, die direkte Einsprache erfolgt in eurem Herzen, so ihr bereit seid, dort und nur dort, Meine Stimme in aller Klarheit und Wahrheit zu hören. Es ist die Stimme die in euch die WAHRHEIT ist, euch den WEG zeigt zu Mir, eurem Bruder in der Schöpfung, euren VATER in der Vollendung. Hört ihr, Kinder der Universen, hört ihr die Stimme der Liebe die immer ruft. Ja, Meine Stimme ertönt immer, denn immer war und bin Ich ein sprechender Gott.

So viele Menschen erkennen die Götter dieser Erde an und doch sind es nur Scheingloben. Wenn sie erkennen, wer da in ihrem Inneren wohnt und mit ihnen spricht, verzweifeln sie ob der bisher erlebten Taten. Doch Ich bin die Liebe die spricht und UR-teile sind nicht Taten der Liebe. 

So hülle Ich alle Meine Kinder ein in die Werke Meiner Gnade. Es ist ein Vergeben im Herzen, das Werk der Gnade. Es ist kein weltlicher Akt, denn diese Welt kennt noch zu sehr die Rache. Ich bin DER Ich bin in aller Welt, Ich bin DAS INNERE FEUER, der INNERE WIND, das INNERE WASSER. Aus Mir heraus wird alles neu gestaltet werden, was da IST. Es ist an der Zeit, daß ihr euch alle daran erinnert, wer ihr seid und woher ihr kommt. Es ist nicht wichtig für euch, alle eure Einverleibungen nochmals zu erleben. Bindet euch nicht an alte Strömungen und Energien. Was ihr auch immer benötigt, Ich bin es. Was ihr auch immer wissen müßt, durch Mich wißt ihr. Was euch auch immer bewegen mag, Ich bin der Beweger aller Welten.

Ihr seid Kinder Meiner Liebe, Höheres habe Ich nicht zu bieten. Doch der, der begreift, was Liebe wirklich ist, dem ist alles andere nur Schall und Rauch. Ich bin der ANFANG und das ENDE aller Entwicklung, aus Mir und in Mich zurück. Und doch hat jede Entwicklung nur in Mir stattgefunden, denn außer Mir ist nichts. Ihr Menschenkinder versucht mit dem Intellekt Mich zu fassen. Wie kann ein Wasserbecher den Ozean fassen. Wer versteht, wer Ich bin, der wird nie versuchen Mich zu fassen. Der wird anfangen sich von Mir fassen, ER-fassen zu lassen, um dann in Meiner Geborgenheit und Liebe aufzugehen zu neuerem, größerem Leben.

Erinnert euch Menschenkinder, die Zeit ist ernst. Erinnert euch Menschenkinder, denn die Reifezeit ist Jetzt. Erinnert euch Menschenkinder. Wahrlich, wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wer sich jetzt erinnert, der wird aufgenommen in Mein Reich der Wahrheit und Klarheit in Mir. Amen, Amen, Amen. Meinen Frieden gebe Ich euch, einen Frieden, den die Welt nie geben kann. Amen, Amen.

31. Juli 1996(71)

Die Ewigkeit der Himmel wollt ihr fassen? Nur zu, ihr tragt sie in euch. In eurem Herzen wohnt der König der Himmel, der Ich bin. Aus der Mitte des Herzen ertönt die Stimme des Rufers, der heute, wie zu allen Zeiten, sehr oft in eine Wüste ruft. Ich bin DER Ich bin. Ich bin DER Ich bin in der Mitte aller Himmel, Ich bin DER Ich bin am Rande - nach eurer Sprache, doch in Mir gibt es keinen Rand. Alles was ist bin Ich und ihr seid Teil davon.

Oh Menschenkinder, warum sucht ihr immer wieder in den äußeren Reichen nach dem Reiche der Mitte. Ich bin das Reich in der Mitte, in allen Ausprägungen meiner Formen. Ich bin der Geist, der alle von Mir geschaffenen Formen durchflutet und diese am Leben hält. Auch euch ihr Menschenkinder durchflutet Mein Geist. Wäre dies nicht so, es würde kein Leben eurer Art geben. Versteht ihr? Alles, was für euch so wichtig scheint, ist nur, weil Ich bin. Alles was ihr im Äußeren erringt, manchmal mit heroischen Taten, Ich halte euch dabei am Leben und gewähre euch den Raum und die Zeit, damit ihr dies vollbringen könnt. Und doch huldigt ihr dann nicht Mir, sondern eurer Tat. 

Wer kann ohne Leben leben? Könnt ihr ohne Leben in euch leben? Nein! Warum vermeint ihr dann, daß ihr ohne Mich leben könnt, der Ich doch das Leben in euch bin. Viele der Menschen auf dieser Erde gehen auf den äußeren Straßen und suchen hier das Glück dieser Erde. Das Glück dieser Erde ist ihr Wandel. Ja, würde sich die Erde nicht verwandeln und damit alle Geschöpfe die zu ihr gehören, es wäre ein Unglück. Und dieser Wandel, der derzeit im vollem Gange ist, ist Glück. Für viele Menschenformen stellt sich dies im Äußeren anders dar, weil die Form zerfällt, stirbt, wie ihr sagt.

Es gibt so etwas wie einen Tod nicht in Meinem Reich, da Ich das Leben bin. Es gibt nur steten Wandel in Raum und Zeit. Erst wenn ihr begreift, daß alles Bewegung ist, das alles Wandel ist und wenn ihr dann euch diesem Wandel anschließt, ja wenn ihr selbst unter Meiner Führung diesen Wandel herbeiführt, dann erfahrt ihr wirkliches Glück.

Die Himmel Meiner Liebe und Meiner Weisheit sind in euch. Versteht doch, es gibt keinen Ort, der diese Bezeichnung trägt. Es gibt nur Bewußtseinszustände die diese Orte dann erschaffen. So ist mein Heiligtum im Äußeren, mein Herz im Inneren. So ist Mein Schöpferherz, Mein Priestersegen, Mein Gottsein und Mein Vaterbewußtsein immer nur ein Nachaußenstellen Meines wirklichen Herzens. Dieses Herz ist der Tempel und aus diesem Herz sind die Kinder Gottes entstanden. Es ist nun an der Zeit, daß ihr euch abwendet von äußerem Tatendrang und eure ganze Bereitschaft und eure ganze Aktivität nach Innen, in euer Herz, zu Mir, verlegt.

In eurem Herzen will Ich mit euch sprechen, will euch von Meiner Liebe und von Meiner Weisheit erzählen. Nicht mehr alleine mit Worten auf Papier will Ich euch nahe sein. Nein, ihr sollt Mich hören, spüren, erfahren. Ihr sollt erkennen, Ich bin Teil dieses göttlichen Wesens, welches in Mir ist. Ich bin Teil und Kind des göttlichen VATERS. Ich bin ein Kind des Universums und alle Teile dieses Universums trage ich in Mir. Ja, Ich bin Kind des geistigen Universums meines göttlichen VATERS. Hört Menschenkinder, die Zeit ist da, wo diese Veränderung eingetreten ist. Ja sie findet statt und immer dann wenn ihr von Verfolgung, von Haß und Neid, von Mißbrauch von Gewalt hört, dann denkt an meine Worte:

 „So wie sie Mich verfolgt haben, so werden sie alle Menschen verfolgen, denn die Saat von Haß und Mord über die Zeiten hinweg, sie geht auf.“ Doch Ich sagte auch, daß Ich Meine Kinder führen werde, daß Ich ihr Herr und VATER bin und keiner ist Mir gleich.

Hört ihr Mächte der Dunkelheit und des Bösen. Verausgabt euch, denn die Zeit eures Wirkens geht dem Ende entgegen. Auch euch will Ich aufnehmen in Meine Arme, doch noch ist die Zeit für euch nicht gegeben. Ihr selbst seid es, die sich bannen in den Tiefen ihrer selbst geschaffenen Höllen. Ihr selbst seid es, die sich zerfleischen auf eine Art, die nicht beschreibbar ist mit Menschenworten.

Doch Ich rufe euch zu: „Die Liebe die Ich bin siegt auch in euren Reichen!“ Es sind Reiche in Mir, auch wenn ihr dies nicht verstehen und begreifen wollt. Nur wo Ich bin ist Leben. 

Wenn ihr Leben auch mißversteht, ihr Kinder des Abfalls, es ist Leben und somit ist es Mein Geist der euch die Möglichkeit gibt, euch selbst zu bekämpfen. Ihr werdet erkennen, daß jeder Kampf ein Kampf gegen euch selbst, gegen euresgleichen ist. 

Wenn ihr dann ermüdet seid von eurem Kampf, wenn ihr zerstört von Haß und Wut am Boden liegt, dann seid auch ihr zugänglich für das Licht der reinen Himmel. Dann erscheint in euch ein Flämmchen meines Liebelichtes und dann beginnt auch für euch der Weg heim in euer wirkliches Reich.

Ihr Menschenkinder, wenn ihr also von allen diesen schrecklichen Tagen hört, dann jubelt Mir zu, denn dann ist die Zeit Meiner Wiederkehr in den Herzen Meiner Kinder erfolgt.

Hörst du die Stimme in deinem Herzen Mein Kind. Ich bin es, dein VATER von Altersher, der mit dir spricht. Ich liebe dich Mein Kind, komme an Mein Herz und lasse dich trösten.

Ich bin das Herz des ewigen Lebens, Ich bin DER Ich bin. Ich euer VATER aus Ewiger Zeit und ohne Zeit, aus ewigem Raum und ohne Raum. Ich bin DER Ich bin, Wahrheit und Leben für euch. Amen. Amen. Amen.

07.08.1996(72)

Die Liebe siegt. Jede Faser eurer Herzen soll erblühen zu einer Blume der barmherzigen Liebe und so fließt Mein Geist in jeder Faser eures Herzen Meinem Heiligtum in euch zu. Es ist die Zeit des Erinnerns gekommen an das wirkliche Leben. Es ist die Zeit der Reife gekommen, wo ihr begreifen könnt, daß alle Entwicklung zielgerichtet auf die Wiederfindung des göttlichen Funkens in euch ablief und weiter ablaufen wird. Seht, die Stimme des Herzens ist Meine Stimme, da Ich doch in diesem Herzen bin.

Betrachtet die Worte in ihrer Substanz und ihr werdet erkennen, daß euer Herz viel mehr ist als nur ein Muskel. Euer Herz ist das Zentrum der Wesenheit Mensch. Das Zentrum in seiner ganzen Komplexität. Es verbindet in idealer Weise die beiden Welten, deren Repräsentanten ihr seid.

Ihr seid Kinder des Geistes, geistige Wesen und eingebunden, eingeboren in die äußere Welt der Schöpfung. Und in diesem Herzen ist nun das Tor, durch welches ihr beide Welten erleben könnt.

Seht es ist ein kleines, sehr bescheidenes Tor aus eurer Sicht, doch der Glanz der Herrlichkeit ist in diesem Tor verborgen. Es ist die Scheidemauer zwischen den Welten und so seht ihr, von außen betrachtet, die matte Welt der Materie. Von innen betrachtet, spiegelt sich die geistige Welt wider in diesem Tor. Es ist also somit ein Spiegeltor, welches die jeweilige Welt aufzeigt.

Wer also mit den Augen der materiellen Vorstellungskraft diesen Spiegel betrachtet, der wird nur diese materielle Vorstellung widergespiegelt erhalten. Er wird nichts anderes sehen als die materielle Welt. Wer jedoch dieses Tor zu öffnen vermag, dem wird die Wirklichkeit des Geistes bewußt werden und alle geistige Welten sind ihm offen. Seht und so bin Ich der Hüter dieses Tores, der Wächter an diesem Tor ist von Mir benannt und gleichzeitig bin Ich dieses Tor. Sagte Ich nicht: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Ja der Weg ist das Leben, die Wahrheit ist das Leben und das Leben bin Ich. Ich bin in allem das ausströmende, zusammenfassende, wiedergebärende Leben aus Mir selbst und alle Manifestation würden nicht existieren, wäre Ich nicht der Ich bin DER Ich bin.

Seht und so scheidet das Tor eures Herzens eure Welten, die ihr beide in euch tragt. Seht und so stimmt was Ich sagte: „wo euer Herz ist, da bin Ich. Wo euer Herz ist, ist euer Sinn. In der Welt lebt ihr!“ Und so sich euer Herz den Dingen der materiellen Welten zuwendet, werden sich diese Dinge in eurem Herzen widerspiegeln. So sich euer Herz den geistigen Dingen zuwendet, werden sich diese in eurem Inneren widerspiegeln. In Mir spiegelt sich alles wieder, was ist. Und so soll sich auch - und dies ist Mein Wunsch - in euch alles widerspiegeln was ist. Wenn ihr die Türe zu öffnen vermögt in eurem Herzen, dann werdet ihr erkennen, daß die Trennung Zwischen geistiger und materieller Welt nur in eurem Denken vorherrscht. Sagte Ich nicht, wo euer Herz, da eure Welt. Es gibt keine Trennung in Mir, der Ich doch alles bin. Trennung gibt es nur im Denken gefallener Geister, die ihre Welt als die Welt betrachten. Doch wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „wäre Ich nicht, ihr könntet euch keine Hölle denken, wäre Ich nicht, ihr hätte keine Möglichkeit Haß, Neid und Angst zu empfinden. Denn wäre Ich nicht, es wäre nichts. Doch Ich denke nicht in Haß, Neid und Angst. Ich denke in der Ganzheit. 

Euer Denken läßt diese Dualität zu, da ihr die Ganzheit verloren habt. Ihr selbst wart es, die die Trennung wollten und viele wollen sie noch heute. Sagte Ich nicht auch: „was ihr einem eurer Brüder, eurer Schwestern tut, tut ihr Mir!“ Dies ist schwer zu verstehen von denen, die diesem Ausspruch dem Menschen Jesus zuschreiben. Doch diesen Ausspruch tat Ich, der CHRISTUS in diesem Menschen. Ich der VATER aller Entwicklung, geboren und lebend in Mir, tat diesen Ausspruch.

Und so gehen viele Boten über diese Erde und sprechen Meine Worte, die Ich ihnen in den Mund lege. Doch viele Menschen wollen nicht hören, was diese Meine Boten sagen. Sie glauben großen Namen, sie glauben Dogmen, sie glauben. Sprach Ich als Jesus je in Meinem Namen? War ich je groß in der äußeren Welt? Ich sprach vom VATER im Himmel und Ich sagte: DER VATER UND Ich bin EINS. Und Ich sagte weiterhin: „was Ich tue, dies könnt auch ihr tun. Versteht doch, wenn ihr euch öffnet für die Stimme eures Herzens, versteht was sie sagt, dann seid ihr die Boten Meiner Wirklichkeit. Was wollt ihr da denn für Namen? Genügt euch meine immerwährende Liebe nicht? 

Menschheit, blind bist du noch immer und dünkst dich doch so weise. Es sind Meine Engel, die deine Geschicke leiten und mitbestimmen. Es sind Meine Engel, die euch die Treppe des Lebens immer wieder halten, damit ihr sie ersteigen könnt. Es sind Meine Engel, Meine Boten die euch erzählen, was auf der jeweiligen Ebene für euch wichtig ist. Und in allen Meinen Engeln und Boten bin Ich das auslösende Moment, der Auslöser aller Entwicklung. Es ist der Geist der Ich bin, der in einem offenen Herzen schlägt. Ihr wollt Sicherheit? Bin Ich euch denn nicht Sicherheit genug. Habe Ich euch nicht bis hierher geführt, zu diesem Tag, zu diesem Sein. Glaubt ihr denn wirklich, daß ihr nur einen Tag leben würdet, wenn mein Geist dies nicht ermöglichen würde? Oh ihr Zweifler. Immer wieder seid ihr begeistert von den Worten der Boten. Lebt ihr sie auch? Lebt ihr den inneren Gehalt aller dieser Worte. Reinigt ihr euch, bevor ihr von Reinigung sprecht. Nehmt den Balken aus eurem Auge, bevor ihr über den Splitter eures Bruders, eurer Schwester sprecht. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch, wer Mich sucht, der hat Mich schon gefunden. Und wer Mich gefunden hat, hat das Leben in sich. Die Wege zu Mir sind offen, seit Ich sie auf Golgatha wieder geöffnet habe. Sie sind geöffnet für alle Meine Kinder. Wollt ihr ihnen den Weg verwehren? Wollt ihr ihnen vorschreiben, wie ihr Weg auszusehen hätte. Ich sagte damals und wiederhole heute: „Ihr Heuchler und Pharisäer, die ihr die Liebe Gottes predigt und die Kinder daran hindert zu Mir zu kommen. Ihr Heuchler, die ihr Wege vorschreibt und sie selbst nicht geht!“

Ich bin euer GOTT, stellt keine anderen Götter neben Mich. Dies sage Ich euch, denn damit bindet ihr euch wieder an Vorstellungen, die euch hindern zu sehen. Keiner ist unter euch, den Ich nicht halte. Keiner, und sei er aus eurer Sicht noch so weit von Mir entfernt, keiner wird Mir fern bleiben. Jeder, ja Ich wiederhole, jeder ist bereits in Mir geborgen. Ich gab euch den freien Willen und so könnt ihr im freien Willensspiel die Kräfte erproben. Doch das Spielfeld habe Ich abgesteckt. Ich weiß die äußerste Grenze, die der menschliche Geist, der gefallene Geist im freien Willensspiel zu beschreiten vermag. Und so habe Ich die Begrenzungen entsprechend gesetzt.

Richtet nicht, ob dieser oder jener Weg der richtige sei für eure Geschwister. Geht euren Weg. Geht in konsequent. Der Weg ist die Liebe zu Mir, der Ich ALLES BIN, die Liebe in euch. Der Weg ist die Barmherzigkeit des Lebens, welches Ich euch gab. Der Weg ist die Demut des Herzens, welches den Größten in sich weiß. Wer diesen Weg zu Ende gehen möchte, der weiß, daß Ich das Ende bin. Der Anfang und das Ende, das Alpha und das Omega. Kinder, Ich rufe euch, erinnert euch des göttlichen Funkens in euch. Ich bin es, der euch ruft aus der Verbannung eurer Welt in die Ganzheit meiner Welt. Oh welche Seligkeit ist dem beschieden, der erkennt, daß Ich der ewige VATER überall bin, wo Leben ist. Und Leben ist überall, Leben IST. 

Selig sind die, die erkennen, daß die Liebe des Göttlichen VATERS in den Herzen all seiner Kinder lebt. Selig sind die, die dies erkennen und sich aufmachen, diese Liebe im eigenen Herzen zu entdecken. Ihnen bin Ich Führer durch die Ewigkeit. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben!“ Amen, Amen, Amen!

24. August 1996(73)

Höre!

Die Worte die Ich sprach, Ich wiederhole sie, denn es sind Worte des ewigen Friedens:

· Selig sind die Armen im Geiste, denn ihrer ist das Himmelreich

· Selig sind die Friedfertigen, denn sie werden Kinder Gottes heißen

· Selig sind die, die um ihrer Geschwister Willen Not und Elend erdulden,

denn Sie will Ich führen durch die Mühen des Tages

· Selig sind die, die um ihrer Geschwister Willen Mühen auf sich nehmen, denn sie will Ich tragen durch die Mühen des Tages

· Selig sind die „Kleinen Meister des Tages“, denn in ihnen ist die Größe des ewigen VATERS geborgen, ihr Herz schlägt im Gleichklang mit Mir

· Selig sind die, die wissen und doch demütig ihren Weg gehen, damit sie der Welt kein Ärgernis bieten, bis zu dem Tage an dem Ich aufrufe zur Darstellung des Geistes im Äußeren

· Selig sind die, die diese Worte in ihrem Herzen bewegen und sie erfahren als Wissen in gelebter Form.

Diese und viele andere Worte sprach Ich während Meines Erdenwandels und die Menschen hörten Meine Worte. Gar viele verstanden den Sinn nicht und klammerten sich an die Hülle des Wortes und gar viele klammern sich auch noch heute an die Hülle des Wortes. Doch wahrlich, wahrlich Ich sage euch, die Worte bringen euch nicht den Himmel. Es sind die Taten, die aus diesen Worten entspringen, es sind die getanen Worte. Selig sind die Armen im Geiste, denn ihrer ist das Himmelreich. Selig sind die, die die Intelligenz des Verstandes richtig einzustufen wissen. Die wissen, daß der Verstand als Teil der äußeren Welt Mich den Schöpfer des Universums nie zu fassen vermag. Selig sind die, die die Worte des Lebens in ihrem Herzen vernehmen, denn dort fließt das Wasser des Lebens. Aus Meinem Herzen in ihr Herz. Selig sind die, die glauben mit dem Herzen und diesen Glauben leben. Selig sind die, die Frieden in ihrem Herzen haben, denn sie werden die inneren Welten bevölkern. Seht, nur wer in seinem Herz den Frieden trägt, der Ich bin, der wird auch im äußeren Leben den Frieden verbreiten können. Ich brachte nicht den Frieden der Welt, denn die Welt will den Frieden nicht. Nein, Ich brachte den Herzensfrieden, denn nur in ihm ist Klarheit und Wahrheit möglich. Klarheit des Seins und Wahrheit des Empfindens sind Grundvoraussetzungen für den Frieden der Heil und Segen bringt.

Selig sind die, die den Armen und Bedrängten helfen. Seht Ich sprach: „was ihr dem Kleinsten meiner Brüder tut, ihr tut es Mir!“ Kennt ihr den Kleinsten Meiner Brüder. Nun, jeder der zu euch kommt um mit euch zu beten, zu leben, zu essen und zu trinken, seht, dieser ist Mein Bruder. Diese ganze Welt ist arm aus Meiner Sicht und doch so reich, da sie Meinen Geist in sich trägt. Wer dies erkennt, der erkennt die wirklich Armen und die wirklich Bedürftigen. Der urteilt nicht mehr nach dem äußeren Kleid, sondern nach der Reinheit oder der Bedürftigkeit der Herzen.

Selig sind die, die Mühen um ihrer Geschwister willen auf sich nehmen, denn Ich werde ihnen helfen, diese Mühen zu tragen. Doch Meine Hilfe ist es nicht, das Werk des einzelnen zu tun. Meine Hilfe ist es, ihn stark zu machen, Meinen Geist in ihn zu gießen, damit er erstarke für sein Werk. Stärkt eure Geschwister durch Beistand und Hilfe, doch geht nicht den Weg, ihren Weg, für sie. Selig sind die, die im Äußeren klein sind, im Ansehen unbedeutend und gering, denn in ihnen wächst Großes. Wer sich erhöht wird erniedrigt und wer sich erniedrigt wird erhöht. Versteht ihr diese Worte. Nun es sind Worte des ewigen Segens, der ewigen Andacht, des ewigen Friedens. Ich bin die Auferstehung und das Leben in jeder Kreatur. Ich bin die innere Stimme, das innere Leben jedes Menschen. Ich bin der ewige Geist, die ewige Wesenheit , in Mir ist alles geborgen. Als Mensch Jesus v. Nazareth sprach Ich: „DER VATER UND Ich bin EINS!“ Ja, Ich und der VATER bin EINS, eine Wesenheit im Kern, als SOHN dieser Welt zugewandt. 

Ich bin DER Ich bin, Leben in der reinsten Form, Leben! Ich bin DER Ich bin, Leben in der ewigen Form, Leben! Ich bin DER Ich bin in euch, die ihr Leben seid in der ewigen Form aus Mir. 

Ich bin DAS EWIGE LEBEN, denn Ich bin DER Ich bin!

Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wer Meinen Geist mit dem Verstand versucht zu ergründen, der hat noch einen langen Weg vor sich, zu seinem Zentrum, zu seinem Herzen, zum Tempel des ewigen Lebens. Wahrlich, wahrlich Ich sage euch: „Wer Meinen Geist im Herzen erkennt, der ist Mir Sohn, der ist Mir Tochter, der IST, weil Ich DANN IN IHM WOHNE IN VOLLKOMMENHEIT UND VOLLENDUNG. Amen, Amen, Amen!

18. Dezember 1996 (74)

Ich breite Meine Arme aus um alle Universen zu umfassen, denn siehe, in der Mitte Meines Herzens ist immerwährender Friede. Ich bin DER Ich bin, ewig EINER. Alle Zeit bin Ich Mir der ewige GOTT, der ewige PRIESTER, der ewige VATER. Alle Zeit seid ihr Meine Kinder, denn geschaffen habe Ich euch aus Meinem Stoff, genährt mit Meinem Blut und hinausgestellt in die Wirklichkeit Meiner Welten, damit ihr wachst und gedeiht.

Es ist an der Zeit, daß ihr euch daran erinnert! Ihr seid Kinder Meines Herzens, Kinder Meiner Liebe und so erinnere Ich euch an das Versprechen eurer Geburt: „Ja VATER, Dir oh Ewig EINER dienen wir, indem wir uns entwickeln in der Fülle unserer Welt.“ Dies waren eure Worte und so erinnere Ich euch, in der Mitte eures Herzens an diese Worte. Es sind die Worte von Kindern, die aus Mir geboren, reifen und gedeihen sollten in ihrer Welt. Doch sie haben vergessen den ewigen VATER, der Ich ihnen bin. 

Sie selbst wurden zu Schöpfern ihres Seins und sind nun verzweifelt, weil sie vergessen haben, woher sie kommen und wohin es gehen soll. Glaubt ihr euch denn nicht mehr, ihr Kinder Meines Herzens? Glaubt ihr euch denn nicht mehr, in eurem Intellekt, in eurem Herrschaftstreben? Dann ist die Zeit gekommen, wo ihr Meiner Stimme wieder Gehör schenken werdet. Es ist dann wieder an der Zeit. Ja, wieder, denn diese Entwicklung von gebotener Demut hat diese Erde und auch ihr in eurer Entwicklung immer wieder hervorgebracht. Immer mehr wird euch bewußt, daß eure Entwicklung nicht gesondert, nicht abgetrennt von anderer Entwicklung vonstatten gehen kann. Immer mehr wird euch dies bewußt. Doch noch zu sehr sucht ihr die Fehler, die Verfehlungen im Äußeren. Versteht ihr denn noch immer nicht?

Alles was ihr im Äußeren seht, es ist eure Sicht. Denn die Dinge der Wirklichkeit könnt ihr noch nicht sehen. Die Dinge der Wirklichkeit sind der innere Kern der jeweiligen Form und diese Form ist sehr oft noch Verschleierer der Wirklichkeit. Die äußere Form ist oft sehr schön, in den geschaffenen Dingen eurer Welt, denn sehr oft tritt ein Ahnen in euer Gedächtnis. Doch im Inneren sind diese Formen sehr oft hohl und brechen zusammen, wenn ihre Statik geprüft wird.

Wer auf die äußere Welt baut, der baut auf Sand und Sand ist beweglich. Sand gleitet durch die Verengung aller Formen und diese zerfließen vor euren Augen. Glaubt ihr denn wirklich, daß Sand der Baustoff des Universums ist? Nun viele sprechen vom Leben und meinen diesen „Sand“. Sie bezeichnen ihn zwar als Baustein des Lebens, als Strukturen des Lebens. Doch sie beziehen diese Bausteine, diese Strukturen immer aus den Blickwinkeln ihres Denkens. Ihr Denken ist doch ebenfalls so ein Baustein, so eine Struktur. So beschreibt also eine Struktur eine Form und eine Form eine Struktur. Gleiches beschreibt Gleiches. 

Doch dies besagt noch nicht sehr viel über Leben. Denn, eines habt ihr vergessen in eurem Treiben. Mich! Wenn Ich sage, daß Ich Alles bin, dann ist dies so! Wenn Ich sage, daß Ich alles bin, dann ist dies so und doch würde dies euch so überfordern, daß Ich es sehr selten ausspreche - dieses Ich bin ALLES. Es sind meine Boten, die dies immer wieder von Mir berichten - die Wahrheit berichten. Denn seht, würde Ich dieses Ich bin ALLES aussprechen, viele Menschen würden beginnen, diese Meine Schwingungen einzuordnen in ihre Denkweise und sie würden einschränken und ausgrenzen. Doch Ich bin wirklich Alles, Schöpfer, Priester, Gott und Vater, Kind, Schöpfung, Welt, Universum. Versteht ihr dies? Ich weiß, dies könnt ihr nicht verstehen, denn euer Verstand ist aus Sand gebaut!

Erfühlt ihr dies? Nun, eure Gefühle sind Sand und wie Sand zerrinnen sie. Also werdet ihr Mich nie erfühlen. Eure Empfindungen? Nun, eure Empfindungen sind Sand und wie Sand zerrinnen sie! Durch eure Empfindungen werdet ihr Mich nie finden! Herr, so höre ich euch, wie sollen wir Dich dann finden? Nun, indem ihr Mich lebt! Indem ihr anfangt den Weg zu gehen, den Ich euch voraus ging, als Mensch unter Menschen. Als JESUS ging Ich diesen Weg durch die Welt auf dieser Erde. 

So zeichnete Ich mit jedem Meiner Schritte euren Weg, mit jedem Meiner Worte eure Worte und mit jedem Meiner Empfindungen euer Handeln vor. Versteht ihr Mich? Nur wenn ihr bereit seid zu gehen, zu singen und zu handeln, wie Ich ging, wie Ich sang, wie Ich handelte, als Mensch unter Menschen, dann werdet ihr Mich erkennen. Dann wird aus Sand Gold und dieses Gold ist beständig, wie Ich beständig bin. Sind euch diese Worte zu hoch? Nun, Ich sagte und noch immer wiederhole Ich dies: „Was Ich tat, dies könnt auch ihr tun? Glaubt ihr nicht an die Wunder, die Ich tat? Nun vollbringt eure Wunder und ihr werdet sehen, daß Ich GOTT bin, die EWIGE WAHRHEIT. 

Johannes rief in die Wüste und viele der Wortgewaltigen legen dies als „Wüste im Land Kanaan aus“! 

Doch Ich sage euch, er rief in der Wüste eurer Welt, der Welt der Gedanken, Gefühle und Empfindungen. In der Welt eurer Worte und Taten. In der Wüste in euch trat Ich und ließ Mich verführen: „Wir wissen, daß Du der HERR bist, also erlöse uns doch bitte von all unseren Problemen!“ Und Ich sage euch: „Führt Mich nicht in Versuchung, denn siehe, was Du gesät hast, Mensch, du darfst es ernten. Denn ließe Ich dich nicht ernten, du würdest während Meiner Ernte sofort wieder säen.!“ 

Und so ist es Gnade, wenn Ich dich die Bilder sehen lasse; die du geschaffen, die Wirkungen kennen lernen lasse, deren Ursachen du gesetzt hast. Es ist Gnade, wenn Du leidest, denn du leidest um deines Heiles willens!

Oh Ich höre euer Rufen nach einem gerechten Gott. Ihr Heuchler, aus Meinem Angesicht, rufe Ich euch zu. Denn ihr habt die Wirkungen geschaffen und jetzt ruft ihr verzweifelt nach Mir. Immer dann, wenn euer Hochmut zu groß geworden ist, habe Ich, der ewige GOTT Abhilfe geschaffen. Diesmal Meine Kinder werdet ihr Mich rufen und Ich werde euch nicht antworten, wie ihr wollt. Denn Meine Wege sind noch nicht eure Wege, denn wären eure Wege Meine Wege, ihr würdet Mich an jeder Kreuzung, an jeder Wegebiegung erkennen. Ihr würdet Mich sehen als den Bruder, der euer Kreuz seit undenklichen Erdenzeiten trägt.

Glaubt ihr Menschen denn wirklich ihr könnt GOTT einordnen in euer Denken. Oh wie vermessen ist diese Menschheit geworden, die Mich versucht. Und doch will Ich um derer willen, die zu Mir flehen aus einem barmherzigen Herzen, aus tiefen Herzen der Liebe, mildern was ihr tut. Will wieder Mein Kreuz auf Mich nehmen und über diese Erde gehen, wie seit undenklichen Zeiten. Hört, in jedem Kranken begegnet euch eure Krankheit, in jedem Armen eure Armut, in jedem Siechen euer Siechtum. Hört, Ich bin in jedem Kranken, in jedem Armen, in jedem Siechen und so ihr ihn kreuzigt mit euren Gedanken, Gefühlen, Worten und Taten, kreuzigt ihr Mich. Hört und öffnet eure Ohren, ihr verstocktes Volk.

Ich bin es, der diese Welt erlösen wird aus ihrer Qual, weil sie Mich dauert. Ihr Völker hört diese Stimme, denn es ist Meine Stimme, die Stimme dessen, den ihr als JESUS CHRISTUS kennt. Ich bin DER Ich bin, immer bin, Ewigkeit und ihr seid Kinder dieser Ewigkeit. Hört die Stimme, denn ihr Rufen wird zum Donner für diese Erde werden. Ich bin mitten unter euch. Verzweifelt nicht, ihr, die ihr Mich im Herzen tragt. Ich bin mitten unter euch, hört auch ihr, die ihr Mich ablehnt, denn ihr lehnt euch selbst ab. Schmerzen werdet ihr erleiden, denn ihr selbst fügt euch diese Schmerzen zu. Eure Welt ist am Sterben und Ich werde sie nicht halten. Trachtet nach den inneren Werten und ihr werdet die Fülle erhalten. Trachtet weiterhin wie bisher nach dem äußeren Schein und ihr werdet mit ihm sterben. Dies sind Worte der LIEBE, die so viele von euch noch nicht begreifen. Ich bin DER Ich bin. Amen, Amen, Amen.
